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Aquarell auf Bütten
20✓30 cm

Morgenlicht, Kapstadt, 2025
Aquarell auf Bütten
30✓20 cm

Korallenbaum, Kapstadt, 2025



2524

Aquarell auf Bütten
15✓20 cm

Abendrot, 2025
Aquarell auf Bütten
20✓30 cm

Stürmischer Atlantik, 2025
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Kap der Guten Hoffnung
Der Ausflug zum Kap der Guten 
Hoffnung war der krönende Abschluss 
unserer Reise. Am südwestlichsten 
Punkt Südafrikas zu stehen, erfüllte uns 
mit Ehrfurcht und Dankbarkeit. Trotz 
vieler Besucher inspirierten mich das 
klare Licht, die Farben und die weiten 
Strände zu einer kleinen Aquarellserie. 
Auf dem Rückweg schenkte uns der 
Chapman’s Peak einen spektakulären 
Sonnenuntergang – mit Blick auf das 
Meer und auf eine der schönsten 
Küstenstraßen der Welt.

Aquarell auf Bütten
20✓15 cm

Kap der guten Hoffnung, 2025
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Aquarell auf Bütten
30✓20 cm

Am Kap der guten Hoffnung, 2025
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Nachklang
Wir sind Anna und Fabian sehr dankbar 
für diesen Einblick in ihr Südafrika. Ihre 
Erzählungen von „echten Safaris“, mit 
Zelt auf dem Autodach, mitten in der 
Wildnis, klingen noch nach. Vielleicht 
lernen wir auch diesen Aspekt eines 
Tages kennen. Wasserfälle, Botswana – 
es gibt noch so viel zu entdecken. 

Mit dieser Einladung wurde der 
Grundstein für eine Verbundenheit mit 
diesem besonderen Land gelegt. Wir 
kommen wieder.
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Künstler

Lehmpfuhl
Christopher Christopher Lehmpfuhl (*1972 in Berlin) studierte Malerei an der 

Hochschule der Künste Berlin, wo er Meisterschüler von Klaus 
Fußmann war. In der intensiven Auseinandersetzung mit der 
Freilichtmalerei entwickelte er eine unverwechselbare Bildsprache, 
geprägt von pastosem Farbauftrag, körperlicher Präsenz und der 
unmittelbaren Arbeit vor dem Motiv. Lehmpfuhl zählt heute zu den 
prägenden Vertretern zeitgenössischer Pleinair-Malerei.

Er wurde unter anderem mit dem Kunstpreis der GASAG Berlin 
sowie mit einem Stipendium der Bayerischen Akademie der 
Schönen Künste ausgezeichnet. Seine Arbeiten wurden in zahl-
reichen renommierten Institutionen im In- und Ausland gezeigt, 
darunter das Schleswig-Holsteinische Landesmuseum Schloss 
Gottorf, die Kunsthalle Rostock sowie das Museum Würth in 
Künzelsau. Seine Werke befinden sich in bedeutenden öffentli-
chen und privaten Sammlungen, darunter die Sammlung Würth, die 
Deutsche Bank sowie die Stiftung Kunstforum Berliner Volksbank, 
ebenso wie in weiteren institutionellen Sammlungen in Deutschland, 
Österreich und China.

Im vergangenen Jahr entstand während einer Reise nach Südafrika 
eine umfangreiche Serie von Aquarellen, die den Anlass für diese 
Publikation bildet. 2025 reiste Lehmpfuhl auf Einladung des ehema-
ligen indonesischen Präsidenten Susilo Bambang Yudhoyono durch 
Indonesien und arbeitete dort vor Ort; eine Ausstellung mit den 
während dieser Reise entstandenen Werken ist in Vorbereitung.

2026 zeigt Christopher Lehmpfuhl im Sylt Museum in Keitum neue 
Arbeiten, die auf der norddeutschen Insel entstanden sind. Zudem 
widmet ihm das Potsdam Museum eine Einzelausstellung im 
Rahmen einer stadtgeschichtlichen Schau zum Alten Markt – dem 
Platz unmittelbar vor dem Museum. Über ein Jahr hinweg begleitet 
Lehmpfuhl diesen Ort malerisch im Wechsel der Jahreszeiten, aus 
unterschiedlichen Perspektiven und im Dialog mit Stadt, Geschichte 
und Licht. Die Ausstellung wird von einem Katalog begleitet.



34

Impressum

© 2026 KORNFELD Galerie Berlin

Text	 Christopher Lehmpfuhl
Lektorat 	 Erika Maxim-Lehmpfuhl, Christine Klarner
Fotos	 Anna Kyrieleis, Erika Maxim-Lehmpfuhl
Repros	 Uwe Walter, courtesy der Künstler und KORNFELD Galerie Berlin
Design	 Benjamin Ressi

Schriften: 
Noi Grotesk (Studio Feixen)
Self Modern (Lucas Le Bihan)

Papier:
Offsetpapier weiß
 
Mit Dank an:
Alfred Kornfeld für die Unterstützung
Tilman Treusch für die Koordination
das gesamte Team Kornfeld für die Unterstützung

Herausgeber: 
KORNFELD Galerie Berlin
Fasanenstraße 26 
10719 Berlin
Deutschland

E-Mail	 galerie@kornfeldgalerie.com
Website	 kornfeldgalerie.com

ISBN: 978-3-9821167-8-5



ISBN: 978-3-9821167-8-5


